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Lindener Meile
bietet volles
Programm
Linden. Das Programm für die
„Lindener Meile 2010“ steht
nun komplett – Bühnenstand-
ort ist der Platz vor der Lieb-
frauenkirche. Von Samstag, 4.,
bis Sonntag, 5. September,
geht es vor dem Gotteshaus
rund.

Mehr und mehr ist neben
dem Marktplatz der Kirch-
platz vor der Liebfrauenkirche
bei vielen Veranstaltungen der
Lindener Mittelpunkt gewor-
den. Das liegt einmal an seiner
Lage mitten im Zentrum und
wohl auch daran, dass der
Besucher von jedem Standort
aus die Bühne mit denen, die
auf ihr stehen, bestens sehen
kann. Die tolle Akustik spielt
eine Rolle und die immerwäh-
rende Bereitschaft von Pastor
Detelf Kuhn und seinem
Gemeinderat, den Kirchplatz
auch für sogenannte „weltli-
che Veranstaltungen“ zur Ver-
fügung zu stellen. Kirche geht
für ihn auch über ihr Inneres
hinaus. Sie erbringt im besten
Sinne Dienstleistungen für
alle Menschen.

Die „Lindener Meile 2010“
hat sowohl am Samstag als
auch am Sonntag ihren Mitte-
punkt auf der Bühne vor der
Kirche. Und das Programm
kann sich wieder einmal sehen
lassen.

Am Samstag um 13 Uhr star-
tet nach der Begrüßung der
Outlaw Kindergarten mit sei-
nen Liederpiraten. Um 14 Uhr
folgt der LDT-Jazzdance. Und
weiter geht es um 14.30 Uhr
mit dem Budo Sportclub und
seinen gekonnten Kampf-
sport-Vorführungen auf der
Matte. Um 15 Uhr sind das
Junior-Starlight-Ensemble
und die „Dance 4 Fans“ mit
ihren tollen tänzerischen
Rhythmen zu sehen, während
um 17 Uhr der Männergesang-
verein seinen Auftritt hat.
Dann folgen um 19.30 Uhr
„TwinFire“ mit ihrer spektaku-
lären Feuershow. Den Höhe-
punkt setzt um 20 Uhr schließ-
lich Waltraud Ehlert, bekannt
vom lokalen Radiosender
„98,5“ und dem Varieté „EtCe-
tera“ mit ihrem neuen Büh-
nenprogramm.

Der Sonntag gehört um
12.30 Uhr zunächst einmal
dem Kolpingchor Linden. Er
will mit seinen Liedern in
besonderer Weise auf den
Nachmittag einstimmen. Um
13 Uhr folgt die Aufführung
des Caritas-Kindergartens St.
Benedikt. Der Fechtclub
„FCKC d’Artagnan“ wird mit
seinen gekonnten Auftritten
um 13.30 Uhr für gute Stim-
mung sorgen und um 14 Uhr
ist „Bad Behavior’“ die tolle
Band der Hugo-Schultz-Real-
schule zu hören sein. Um 15
Uhr zeigt der Budo-Sportclub
noch einmal, was die Auftritte
auf der Matte bieten können
und um 15.30 Uhr ist der LDT
ebenso noch einmal zu sehen
wie um 16 Uhr der Fechtclub
„FKFC d’Artagnan“. Um 17
Uhr steht das Finale „Local-
Hero“ auf der Bühne an ver-
bunden mit der Ausgabe der
Tombola-Preise. Und um 18
Uhr dürfen sich die Besucher
zum Abschluss dann auf „Star-
Search“-Finalist und Stadion-
sprecher des VfL Bochum,
Michael Wurst mit seinen vie-
len, vorwiegend weiblichen
Fans und sein Showprogramm
freuen.

Das Kommen lohnt sich mal
wieder. Es sind zwei Tage vol-
ler Bühnenaction vor dem
Gotteshaus mitten in Linden-
angesagt.

TERMINE

Vdk Dahlhausen: Heute, 12.
August, 15­17 Uhr Rentenberatung;
Seniorenwohnanlage, Dr.­C.­Otto­
Straße 71
AWo Weitmar­Prinz­Regent: Heute,
12. August, 15 Uhr Treffen; Heinrich­
König­Zentrum, Wabenweg 14­16
Schützenverein „Diana“ Sundern:
Samstag, 14. August, 18 Uhr LG
Dönninghauspokal Männer; Gast­
stätte „Spitz“, Ecke Kemnader Stra­
ße/ Hülsbergstraße
Kolpingfamilie Weitmar: Heute,
12. August, 18 Uhr Kolping unter­
wegs „Abendwanderung mit Heim­
kehr“; Pfarrkirche „St. Franziskus“
Franziskusstraße 11
Schützengesellschaft Post Lin­
den: dienstags Übungsschießen im
Vereinsheim, Kniestraße, 17 Uhr
Jugend, 19 Uhr Senioren
Linden­Dahlhauser Schützen­
bund: dienstags und mittwochs,
17­19 Uhr, Übungsschießen der
Schüler und Jugendlichen; diens­
tags ab 19.30 Uhr, Schießen der
Senioren, Schießstand in der Don­
nerbecke
Pfarrgemeinde St. Franziskus
Weitmar: dienstags 11 bis 12 Uhr,
Lebensmittelausgabe der Watten­
scheider Tafel an Bedürftige im
Pfarrheim, Franziskusstraße, Info
unter ~ 43 11 72
Eisenbahnmuseum, Dr.­C.­Otto­
Straße 191: Öffnungszeiten diens­
tags bis freitags, sonn­ und feier­
tags 10­17 Uhr, ~ 49 25 16
MGV „Glückauf” Sundern: mitt­
wochs 19.30 bis 21.30 Uhr Probe
im Vereinslokal „Zum Wienkopp”,
Obernbaakstraße
Bürgerschützenverein Andreas
Hofer Linden: mittwochs 18 Uhr,
Vereinsheim Hattinger Straße 638
a, Übungsschießen mit Luftgewehr
und Luftpistole
LDSV­Anfängerschwimmen: mitt­
wochs von 15 bis 15.30 Uhr im Lehr­
schwimmbecken an der GS Donner­
becke. Kontakt: Heinrich Dahlmann,
~ 49 51 71
AWo Linden­Lewacker: mittwochs,
14.30 Uhr, Schulpavillon Lewacker
Straße 47, Zusammenkunft
MGV Sängerbund Ostholz 1898:
montags, 17 bis 19 Uhr, Proben,
Gäste und neue Sänger willkom­
men; Katholisches Gemeindezent­
rum Ostholz; Im Ostholz

Eberhard Franken

Linden. „Berg und Tal“ heißt
ein attraktives Tagesangebot
für Seniorbürger im Lindener
Augusta: Immer mittwochs
treffen sich bis zu 15 ältere
Menschen, die noch etwas
erleben und „unter die Leute“
wollen, im 2. Obergeschoss
der Augusta-Kranken-Anstalt
in Bochum-Linden.

Kochen, Essen, Spielen und
Malen – das ist nur ein Teil der
möglichen Angebote, auf die
sich die Senioren freuen. Das
Wichtigste aber sind die
Gespräche bei einem Täss-
chen Kaffee. „Für Gymnastik
haben wir gar keine Zeit“,
lacht eine Dame. „Quatschen
ist wichtiger.“ Es sei einfach
ein gutes Gefühl, noch etwas
zu tun, noch soziale Kontakte
und Kommunikation zu
haben. Wobei die Namen der
Mitmenschen nicht wichtig
sind. „Wer neu in die Gruppe
kommt“, lacht Ergotherapeu-
tin Anja Langmesser, „kann
sich doch die vielen Namen
nicht merken. Aber das ist gar
nicht schlimm. Da hätten auch
junge Menschen noch ihre
Probleme.“

„Berg und Tal“ wendet sich
an Menschen ab 60 Jahre, die
im Alltag keine oder nur wenig
Hilfe benötigen und nicht
demenziell erkrankt sind. Die
Gruppe will der Vereinsa-
mung vorbeugen, die ein Risi-
kofaktor ist für das Entstehen
körperlicher und seelischer
Erkrankungen.

Dr. Hans-Otto Müller, Vor-
sitzender des Vereins der
Freunde und Förderer der
Gerontopsychiatrie in
Bochum-Linden, der dieses
Angebot bereit hält, bringt es
messerscharf auf den Punkt:
„Gesundheit, Finanzen und
Einsamkeit. Das sind die wich-
tigsten Themen, mit denen
sich alte Menschen beschäfti-
gen.“ Vor allem dann, wenn sie
bereits einsam sind, allein
leben und keine Ansprache
mehr haben.

„Ihre vertrauten Menschen,

die ihnen Sicherheit gegeben
haben“, erklärt Müller, „sind
verstorben.“ Es sei dann
enorm schwer, neue soziale
Kontakte aufzubauen, zumal
man ja auch keine Erfahrung
damit habe. „Die haben Kin-
der erzogen, sich ein Leben

lang nichts gegönnt – und Frei-
zeitaktivitäten im heutigen
Sinn haben sie früher nicht
gekannt.“

„Ergotherapie“, sagt Anja
Langmesser, „ist deshalb eine
der tragenden Säulen der
Gerontopsychiatrie, der
Alterspsychiatrie.“ Es gehe
darum, mit sinnvoller Beschäf-
tigung und Ansprache die
Menschen aus der Einsamkeit,

aus der Depression herauszu-
holen. Und dies gelinge oft
innerhalb weniger Stunden.
Immer vorausgesetzt, dass kei-
ne behandlungsbedürftige
Krankheit vorliege.

Es gelte, dem Tag Struktur
zu geben und vor allem irgend-
etwas zu tun, sagt Dr. Müller.
„Es hat keinen Sinn, zu Hause
herumzusitzen.“ Müller war
bis 1996 Chefarzt der Geriat-
rie an der Augusta-Kranken-
Anstalt in Linden und damit
Vorgänger des jetzigen Chefs
Dr. Olaf Hagen. Dass Müller
jetzt Vereinsvorsitzender ist,
empfindet Schwester Mecht-
hild Kolwitz, Leiterin der Sta-
tion GP2 am Augusta, „als ech-
ten Segen. Er bewegt viel, weil
er viele Menschen kennt – und
weil er viel macht.“

Dabei ist der Ex-Chef mit
seinen äußerst agilen 78 Jah-

ren selbst im allerbesten Ren-
tenalter. Aber Müller steht mit-
ten im Leben: Er führt eine
Geriatrische Praxis und stellt
sich immer wieder neuen
Herausforderungen. Auf der
A40 zum Beispiel hatte er
beim StillLeben 2010 einen
Bücherstand aufbauen wol-
len, was dann allerdings an für
ihn unüberwindbaren logisti-
schen Problemen scheiterte.

Und dann war da noch der
Computer-Kurs an der Volks-
hochschule. „Der war für
Senioren angekündigt wor-
den. Aber dann waren zu
wenig Teilnehmerin passen-
dem Alter da, und – schwupps
– saßen wir mit jungen Leuten
zusammen, die natürlich ein
viel höheres Tempo vorlegten
als die Alten.“ Da sei auch er,
gibt er zu, ins Flattern gekom-
men.

Bei Berg und Tal gibt es kein
Flattern. Höchstens ein
„Schwärmen“: Die Senioren
schwärmen schon im Septem-
ber zum nächsten Ausflug aus
– und danach kann dann wie-
der von einem tollen Tag
geschwärmt werden.

Einfach Leute treffen
Beim Tagesangebot für Senioren „Berg und Tal“ treffen sich ältere Menschen, die noch etwas erleben wollen

Am liebsten sitzen die Teilnehmer von „Berg und Tal“ beim Kaffee zusammen.

»Für Gymnastik
haben wir gar

keine Zeit«

Konstantina Stavrinopoulou

Linden. Jüngst fanden die Ele-
fantenbootregatta und die
Drachenbootregatta für
Bochumer Schulen statt. Im
Rahmen des zweitägigen Som-
merfestes des Linden-Dahl-
hausener Kanu-Clubs (LDKC)
zeigten zwanzig Teams in der
Elefantenbootklasse und
zwölf Teams der Bochumer
Schulen einschließlich einer
Lehrmannschaft nur mit
wenigen Trainingsläufen im
Sechser Canadier und in den,
zwanzig Sportler fassenden
Drachenbooten großen Sport-
geist. Es folgten mitreißende
Rennen, um die heiß begehr-
ten Pokale.

Bezirksbürgermeisterin
Doris Erdmann überreichte
gemeinsam mit verdienten
Vereinsmitgliedern dabei
nicht nur ihren gesponserten
Pokal, sondern auch die Aus-
zeichnungen von Bochums
Oberbürgermeisterin Dr. Otti-
lie Scholz und Landtagsmit-
glied Thomas Eiskirch.

Die „Dahlsen Water Kings“
in der Herrenleistungsklasse
mussten sich dieses Mal mit
dem zweiten Platz zufrieden
geben und überließen die obe-
re Stufe auf der Siegertreppe
dem Team „Die Luschen“. Die

Damen des Teams der Firma
„Dr.-C.-Otto“ konnten auch
endlich triumphieren. Hatte
ihr Boot in den letzten Jahren
immer knapp den Sieg ver-
fehlt, so holten sie nun mit
einer engagierten Leistung
den Siegerpokal. Platz zwei
belegten die Sieger aus dem
Vorjahr, die „Lewacker Girls“.
Sieger der Herren Senioren
wurden die „Eppendorfer
Jungs“. Weiterhin ungeschla-
gen im Prominenentenrennen
blieb das Boot der Bezirks-
SPD, die stolz den großen

Pokal für die Siegermann-
schaft präsentierte.

Premiere hatte die Drachen-
bootregatta für die Bochumer
Schulen. Aufgrund der Alters-
strukturen wurden vier unter-
schiedliche Cups vergeben.

Überzeugend siegten im
Cup 1 die Oberstufenschüler
der Theodor-Körner-Schule
(TKS). Bei den angetretenen
Teams der Jahrgangsstufe
neun und zehn im Cup 2 konn-
te sich erneut die Theodor-
Körner-Schule (TKS) in die
Siegerliste eintragen. Die Jahr-

gangsstufe acht gewann mit
den MCS Dragons Cup 3. Bei
den jüngsten Sportlern im Cup
4 der Jahrgangsstufe sieben
siegte mit dem Gymnasium
Hattingen die einzige von
außerhalb Bochums gemelde-
te Schule. Das Team mit dem
Namen „Döner Tiere“ siegte
vor den Teams der Matthias-
Claudius-Schule (MCS) und
der TKS.

Eine Attraktion waren dann
die zum Abschluss ausgetrage-
nen Staffelrennen, bei denen
jeweils drei Teams eine Staffel

bildeten und somit die zahlrei-
chen Zuschauer an der Regat-
tastrecke spannende Wett-
kämpfe, Boot gegen Boot zu
sehen waren.

Für reichlich Unterhaltung
sorgten die vielen Aktionen
des Stadtsportbundes. Darü-
ber hinaus sorgten Bier-, Kaf-
fee-, und Kuchenstände sowie
ein Grillstand für Stimmung.

Die Veranstalter des Lin-
den-Dahlhauser Kanu Clubs
und die Schülermannschaften
waren sich einig, dass diese
Premiere der Regatta für
Bochumer Schulen nicht die
letzte Veranstaltung im Rah-
men des Sommerfestes des
LKDC war. Die Regatta wird
zu einem festen Bestandteil
des zukünftigen Programms
werden.

„Die Luschen“ siegen beim Kanu­Rennen
Mitglieder und Gäste genossen spektakuläre Rennen der Elefanten und Drachen auf der Ruhr beim Sommerfest des LDKC

Stolz präsentierten „Die Luschen“ ihren Pokal als Sieger bei den Herren.

Lindener Feuerwehr
feiert 26. Turmfest
Linden. Das 26. Turmfest der
Freiwilligen Feuerwehr Lin-
den steht an. Traditionell fällt
die Feier der Lindener Lösch-
einheit mit dem Tag der offe-
nen Tür am Freitag, 27.
August, und Samstag, 28.
August, zusammen. Gefeiert
wird auf dem Turmplatz neben
dem Gerätehaus.

Am Freitag beginnt das Fest
um 19 Uhr mit dem Dämmer-
schoppen. Am Samstag geht es
dann ab 12 Uhr weiter mit vie-
len Aktionen. Es warten Floh-
markt, Hüpfburg, Spritzwand
und die Treckerfahrten für die
Kinder. Die Fahrzeugausstel-
lung und die Einsatzübungen
der Jugendfeuerwehr gehören
auch dazu.

Neben den Mitgliedern und
ihren Angehörigen sind die
Lindener Bürger wieder gern
gesehene Gäste. Denn eine
lebendige Kommunikation
soll mit dazu beitragen, enge
Kontakte zu schaffen, damit
man weiß, wie man den Kon-
takt zum Löschzug ganz
schnell herstellen kann und
wofür er zuständig ist.

Der Gemeinnützige Verein der
Freunde und Förderer der
Gerontopsychiatrie in
Bochum­Linden erhebt für
seine Mitglieder einen Jah­
resbeitrag von 24 Euro. Spen­
den für die Arbeit sind den­
noch immer willkommen. Die
Konto­Nummer lautet 540 93
39 bei der Sparkasse
Bochum.

VEREIN

Für die Gemeinschaft


